
Im Rahmen
der Möglichkeiten
Bauherren und Modernisierer haben bei Fenstern reichlich Auswahl

T-I enster haben giganti-

H sche Forrschriue ge-
I macht: Von der einfa-
chen Halterungfür die Schei-
ben haben sie sich bis heute
zrt wahren Hightech-Kon-
struktionen ennnrickelt. Sie

prägen das Haus optisch
wie energetisch. Und nie

war die Auswahl so groß wie
heute.
Die Erfolgsgeschichte der
Fenster in Sachen Energieef-
ftzienz wird meist anhand
der Glasscheiben erzählt:
Wie sie sich im Laufe der
I ahrzehnte vom Einfachglas
über Zwei-Scheiben-Isolier-

glas bis zu Dreifachvergla-
sungen mit Beschichtung
und Edelgasfüllungen in den
Zwischenräumen enturickel-
ten. Tatsächlich lassen sie im
Vergleich zu frifüer nur noch
einen Bruchteil der Wärme
entweichen.
Doch dabei u[rd ]eiehtjüer:
sehen. dren, dass 30 bis 40 Prozent Jahren sehr gewonllell. Viel-
der gesamten Fensterfläc-he fültige Materialkombinatio-
auf die Rahmen entfallen nen haben daran wesentli-
können und diese daher ge- chen Anteil. Wenn es um Ei-
nauso ihren Anteil daran ha- genschaften und Einsatz-
ben,wenn es sich nach einem möglichkeiten geht, gtlt mitt-
Fensteraustausch in den lennreile: Jedes Material kann
Wohnräumen im Winter viel (fast) alles,wie die sechs Bei-

kuscheliger anfuhlt als vor- spiele unserer Grafik (Abbil-
her-beigeringeremEnergie- dungen links) eindrucksvoll
verbrauch. Zwar hinkten die zeigen.
Rahmen nach den enormen Bauheffen und Modernisie-
Fortschritten beim Glas in rer haben also reichlich Aus-

Sachen Wärmeschutz eine wahl, wenn es darum geht,

Weile hinterher. Inzwischen passende Fenster zu finden.
haben sie aber dank komple- Rahmen und Verglasung
xer Konstruktionen bei- müssen aber auch dem ener-
spielsweise mit vielen Kam- getischen Standard des Hau-
mern und integrierter Däm- ses entsprechen. Ein Fenster

mung - kräftig aufgeholt. auf Passivhausniveau ist in
Wiekräftig,zeigceinBlickauf einem Haus mit schwach ge-

den U-Wert - je kleiner er ist, dämmter Fassade ebenso

desto geringer ist der Wär- fehl am Platz, wie es eines,

meverlust. Energetisch opti- das nur die ges etzlichen Min-
mierte Fensterrahmen kön- destanforderungen erfüllt, in
nen heute U-Werte von unter einem Efftzlenzhaus wäre.

1,0 erreichen .ZtrmVergleich: Ebensowichtigwie das Fens-

Die Energieeinsparverord- ter selbst ist sein fachgerech-

nung (EnEV 2009) schreibt ter und sorgfältiger Einbau.

bei Neubau und Sanierung Luftdichtigkeit und wärme-
fur das gesamte Fenster ei- brückenfreier Anschluss an

nenU-Wertvon 1,3 oderklei- Mauerwerk und Dämmung
ner vor - das entspricht ei- sind absolutes Muss, um op-
nem U-Wert von 1,4 für die timal nr ptofitieren. Als Ei-
Rahmen und 1,1 für die Ver- genleistung beim Hausbau

glasung. eignet sich der Fensterein-
DochnichtnurbeimWärme- bau daher eindeutig nicht.
schutz, sondern auch bezüg-
lich Haltbarkeit, Pflege-
freundlichkeit und nicht nr'
letzt der Optik wegen haben
die Rahmen in den letzten
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Ein Aufbau rnitvielen
Kamme rn, Verstä r'kungen mit
Dämmkernen oder th*rrnisclt
getrenntenr St*hl macht

Kunststoffra hmen pa ssiv-

I h*ust*uglich. Sas System

i ,t"tX ä5" vsn Hcc* i$t fiir be-

I sonders starke Verglasungen

i geeignet. Mit Dreifachvergla"

i rung sollen dk Fenster einen

i U-Weü von 0,8 erreichen.

i.___________-__..._________.
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Von Naturaushat das

Mat*rial lehr gute ilämm-
eigensch*ft*n, dis in ftal'r-

menk*nstruktian*n mit
i nte g riert*n Luftkam mern

aber noch optinninrt werden

können. M it entspreche nder

Freifu clrvergta *u n g ka n n

dn* Fts,kfenster,,HF gS SJllu

van Kneer U-Werte vpn ü,71

errsichen und inn Fa*slvhau*

eing**efet werden.

t*"1
I E*tuichneteFen*ter*KF50ü" I

I von lntemorm hatzud*m 
I

I ein in die Hst",lkammern der 
i

I nronle integriertesVerri*ge- i
I tungssystem ohne vonteherp 

i

I ** schtießeapfen. 
i
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Siese Kombinatisn verbind*t
gute WärrTle- und Schall-

därnmung mit hsh*r Wlfte-

rung sbeständigkeil üas rnit

einem lnnov*tionspreis aus-

lnternorm

tnnen wann und wchnlicll,
außen wgtterfest und sehr

mcderr"! in der Aurstrahlu ng:

Hola-Alurriniu r*-Verbund-

fens{er kambini*ren die

Vortei l* beider Materialien,

ilas trcnster "Ligno/Alu 
plus"

von ftekord eignet rith glei-

chermsßen filr Neubsu wie
Renovierung und i*t in ver-

schiedencn Hökern Lsrftt€tl

und Alu-Faften erhältlich.

Um histani*che Altbauten
möglichst origina lgetreu eu

sanier*r:r, slnd F*nster mit
rchrnalen Frofilen gefrsgt die

ab*r gleicheeitig modern*n
\ffärmeschutx bieten. Fäs
Hckde nkmalschutrfenster

"HüF 
S2" von Kne*r gi$t es

in v*rschiedenen Variäntsn

und Gr$ßen mit lunei- ad*r
üreifuchverglasung.

Auch beirn Wärmeschuta
hcl*n Al u miniu mfenster auf.

Sank *iner Ksnstrulqtion rnit

Dämrnstoff in den Kamm*rn

und einer isolierten Varsatr-

schale kann das Fenster-

sy*em ,.AW$ 1 1ä l{" v*n
Schtico bei entrprechender

Verglasung U-W*rte von 0,ü

und wenigier erreichen. Es

eignet gich d*mit auch für
Passivhäiuser.

Klt**r

Hnc*Pl*st
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